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klommen aufatmend, schwoll die weite Fläche zu einer bebenden Wölbung und
sank dann ohnmächtig zurück. Der Horizont war ringsum durch einen fast
schwarzgrünen Vorhang verdunkelt. Ich griff nach meinem Krückstock und
wankte hinaus. Der Ausbruch des Unwetters ließ noch auf sich warten, aber

5 am Hafen und in den Straßen herrschte ein grausenerregender Tumult. Die
Schornsteine aller Dampfer rauchten; denn es wurde geheizt, um schlimmsten¬
falls sich durch Maschinenkraft zu retten. Die Kauffahrer warfen alle ihre
Anker aus, nahmen die Rahen ein und verkürzten die Masten. Aus der chinesi¬
schen Stadt drang das Jammergeschrei der Bevölkerung zu uns herüber. Ganz

10 verwirrt starrte ich in die dunkle Ferne der Wasser, die, wie auf Rollen ge¬
schoben, langsam heranzurücken schienen, als mit einem Donner, wie von hundert
zugleich abgefeuerten Batterien, ich einen Luftstoß erhielt, der mich gegen die
Mauer und zu Boden warf. Es war der erste Atemzug des Teifun. Ich
wage keine Beschreibung, so deutlich ich den furchtbaren, zugleich löwenartig

15 ächzenden Laut noch heute höre. Meine Schwäche gestattete mir kaum, nach
Hause zurückzukehren. Mehrmals stieß mich der Orkan zu Boden; er gab sich
immer in einem unwiderstehlichen Anprall kund, der über See und Festland
wegfegte, als sollte alle denkende, atmende und vegetierende Kreatur von der
Oberfläche des Planeten vertilgt und in das Nichts geweht werden. Vor der

20 unbändigen Gewalt des Teifun zerstäubten die obersten Schichten des Ozeans;
ein dichtes Schneegestöber von Wasserflocken verbreitete sich über Hafen und
Stadt. Erst um 8 Uhr abends verstummte der Orkan. Dank der beobachteten

Vorsicht waren die Schäden und Verluste im Hafen und auf der Reede ge¬
ringer, als man erwarten durfte; desto größere Verheerungen hatte das Natur-

25 ereignis unter den Chinesen angerichtet. Eine Menge der stets überdachten
Familienbote, die nicht rechtzeitig auf den Strand gezogen worden waren, hatte
gleich der erste Anprall umgestoßen und in die Tiefe versenkt oder durch die
haushohen Wogen zerschmettert. Und dennoch konnte selbst die drohende Gefahr
die verblendeten Chinesen nicht davon abbringen, statt Hand an ihre Rettung

30 zu legen, dem Drachen der Tiefe zu ihrer Rettung Opfer darzubringen. Der
Besitzer eines kleinen Bootes (Sampoon), welches samt den darin Sitzenden
der nächste Wellensturz zu begraben drohte, brannte mit bebenden Händen noch
einen Schwärmer ab, um dann unter dem heranrollenden Wasserberge mit den
Seinigen zu verschwinden. Dem Aufruhr der Elemente folgte eine ruhige

85 Nacht, die Atmosphäre hatte sich abgekühlt, ich versank in einen todähulichen
Schlaf und erwachte so heiter, als es bei dem gebrochenen Zustande meiner
Gesundheit möglich war.
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40 Längst war der Wunsch gehegt worden, für die deutschen Schiffe einen
eigenen sicheren Hort in den ostasiatischen Gewässern zu besitzen. Das Ver¬
langen mußte wachsen mit der Zunahme der Beteiligung Deutschlands an


